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Vie Fiündin und ifre gute Freundin.

Htau Hündin, nah' dem Ulukkerſegen
Aud ob der ſüßen Laſt in groher Wohnungsnolh ,

Fleht eine Freundin an , die ſchließlich ſich etbol,

Die Hükle ihr zu leih' n, die Lafl drin abzulegen .
Die gule Freundin kehrk nach ein' ger Zeil zurück ;

Die Hündin biklet ſie um nur noch vierzehn Tage —

Die Kleinen machlen grad' ihr mil dem Laufen Vlage —

And ſie erhäll ' s im Augenblick.
Auch dieſe Friſt verflreicht ; die Freundin komml vom Lande,
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Zurückzufordern Vell , und Haus .

Die Hündin aber zeigk die Zähn' ihr und ruft aus :

„Ich ging' , wenn du den Nlulh, mich und die ganze Bande

Gleich an die Lufl zu ſetzen, häkl' ſt ““ —

Die Kleinen . waren Nieſen jetzt.

Vas du ' nem Schurken gibfl, du wirfl es ſlels bedauern .

Leih' ſt du ihm was , kannſl lauge lauern ,

Kaum ktiegſt du' s wieder mil Gewall ;

Er wird ſich erſt verkklagen laſſen.

Gib einen Finger ihm, und bald

Vird deine ganze Hand er ſaſſen.
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